
Mit dem Drachen flogen die Sorge" du$äfi 'r3"tfl'2ol€
Adventsfeier der AWO Hirschberg mit üelen besinnlichen Geschichten - Pfarrer sprach über auJ3ergewöhnlichen Weihnachtsbraulch

Von SteIan Zeeh

Hirschberg. ,,Von ieher habetr sch Men-
schen in der dunlden Jabreszeit velsam-
melt, um sich Ceschiclten zu euählen,.,
Ieit€te die Vo$itzende der AWO Hirsch-
berg, Ingrld Scholz, küslich die Ad-
ventsfeier des SozialverbaDds in der A1-
ten Villa in L€ut€rshausen eiü.

Mit,,ImAdventbei KeIzenschein,, von
Elise Hemek hatte si€ den rual 30 (.1äs-
ten zwär keine ceschichte mitgebracht,
daftir aber ein Gedicht däs die slim,
mung der AdveDtszert eiDJängt. Bei Kaf-
fee lnd Kuchen ließen es sich die cästc
anschließend gut gehm.

Diese Stiomule wollte auch der
Awo-Kreisverbandsvorsitz€nde cer-
hard Kleinböcl dcht mit ceschältsbe-
richten oder AuJzähluneen der verschie-
denen Aktivitäten der Awo-ortsvereihe
verderben. So ezählte eI lieber mit ,,Das
kleine Mädchen mit dm Schwefelhöl-
zem" von Hans Chdstiar Ande$en eine
zwar trauiee ceschichte, aber auch eine,
die zum Nachdenken aüegt. Flöhtich
eine es dann wieder zu beim Singen von
Advents- tDd Weilnachtsliedem wie et-
wa ,,AIle Jalre wieder".

Auch ft-iedel co€tz, der seit eirigen
Monaten als PIarer in der Evaneeli-

schen KircheDgemeinde ln croßsachsen
tätig ist, schäute an diesem Nachmittag
ir der AlteE Villa vorbei. Er hatte eine c€-
schichte voD einem ugewöbrnichen
WeihEchtsbrauch im cepäck. Sie han-

delt von einem kleinen Dod, dessen Ein-
wohner jedes Jähr im Dezember einen
DEchen steigen lassen, der in dm tiel
läneenden Wolken bald schon ver-

Da.n zückt jemand ein Messer und
schneidet die Schnur, an dem der DIa-
che häDgt, duch. ,,Jeder }isst mit ein paär
Meter Schnur seine Angste und Sorgen
ziehen", Ias coetz die Begründmg vor.
Ist die Schnur dann durchschnitten, kann
die Weihnachtszeit beginnen.

Der Förster kam
als Nikolaus

,,Wer sich zum Ziel gesetä hat, anderen zu hetfen, ist mir besonders iieb,.. lobte der Niko
la'rs (lörsrerWalter Pleffer,e) ore AWO:n derAlen U,ta. Folo: Do,i

,,Morgen, Kinder, llrird's wäs geben,,,
sangen die Awo-Mitglieder darauftin.
Ein passmdes Lied, schaute der Nilo-
laus am kolnmenden Tag sicherlich ir
vielen H:iusem vorbei. Bei der AWO kam
er allerdiirgs in Person von Förster wat-
ter Pleflerle einer Tag zu {rüh.

Das hinderte iln aber nicht daran, erst
einmaldieArbeitderAwOzuloben.,,lryer
sich zum Ziel gesetzt hat, anderen zu hel-
fen, ist mt besonders lieb,,, betonte pfef-
fede und def den Awo-Miteli€dem zu:
,, Lasst nicht nach. "

Statt Geschenlen hatte auch der R€-
vierlörster mit ,,Ergelsdi€nst,, eine ce-
schichte aus der Weihnachtszeit mitg+


